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Begründung 

 

1. Fördervoraussetzungen 
 

1.3 
Für Kinder ab Vollendung des ersten Lebensjahres bis zur Vollen-
dung des dritten Lebensjahres besteht ein Rechtsanspruch auf ei-
nen Betreuungsplatz, der mit einer wöchentlichen Betreuungszeit 
bis 25 Stunden, unabhängig vom Vorliegen der in Ziffer 1.2 ge-
nannten Bedarfskriterien, abgegolten ist. Besteht darüber hinaus 
ein zusätzlicher individueller Betreuungsbedarf, ist dieser nach 
Maßgabe der Ziffer 1.2 nachzuweisen. 

1. Fördervoraussetzungen 
 

1.3  
Für Kinder ab Vollendung des ersten Lebensjahres bis zur Vollen-
dung des dritten Lebensjahres besteht ein Rechtsanspruch auf ei-
nen Betreuungsplatz, der mit einer wöchentlichen Betreuungszeit 
bis 25 Stunden bis 35 Stunden, unabhängig vom Vorliegen der in 
Ziffer 1.2 genannten Bedarfskriterien, abgegolten ist. Besteht dar-
über hinaus ein zusätzlicher individueller Betreuungsbedarf, ist 
dieser nach Maßgabe der Ziffer 1.2 nachzuweisen. 

 
 
 
 
 

 
Sicherstellung des 
Rechtsanspruchs auf 
einen Betreuungsplatz 
 
Gewährleistung der ge-
setzlichen Gleichrangig-
keit Kita/Kitap 
 
 
 
 

 

2. Berechnung der Förderhöhe 
2.2 
Für Kinder im Alter ab einem Jahr bis zur Vollendung des dritten 
Lebensjahres wird im Rahmen des Rechtsanspruchs eine wö-
chentliche Betreuungszeit bis 25 Stunden gewährt. Die Vorlage 
von Nachweisen entfällt. Die Kriterien nach Ziffer 2.1 (Weg- und 
Übergabezeit) und 2.4 (Eingewöhnungszeit) sind in der Betreu-
ungszeit bereits enthalten.  
Soll die Betreuung den Umfang von 25 Stunden in der Woche 
überschreiten, so ist der zusätzliche Betreuungsbedarf seitens der 
Erziehungsberechtigten des Kindes grundsätzlich nachzuweisen. 
Zur Feststellung des Betreuungsbedarfes werden insbesondere 
die unter Ziffer 1.2.2 und 2.1 genannten Kriterien herangezogen. 

2. Berechnung der Förderhöhe 
2.2 
Für Kinder im Alter ab einem Jahr bis zur Vollendung des dritten 
Lebensjahres wird im Rahmen des Rechtsanspruchs eine wö-
chentliche Betreuungszeit bis 25 Stunden bis 35 Stunden ge-
währt. Die Vorlage von Nachweisen entfällt. Die Kriterien nach Zif-
fer 2.1 (Weg- und Übergabezeit) und 2.4 (Eingewöhnungszeit) sind 
in der Betreuungszeit bereits enthalten.  
Soll die Betreuung den Umfang von 25 Stunden von 35 Stunden 
in der Woche überschreiten, so ist der zusätzliche Betreuungsbe-
darf seitens der Erziehungsberechtigten des Kindes grundsätzlich 
nachzuweisen. Zur Feststellung des Betreuungsbedarfes werden 
insbesondere die unter Ziffer 1.2.2 und 2.1 genannten Kriterien 
herangezogen. 

11. Inkrafttreten 
 

Die Richtlinie tritt ab dem 01.01.2016 in Kraft. Die Richtlinien vom 
01.04.2015 treten damit zum 31.12.2015 außer Kraft. 

11. Inkrafttreten 
 

Die Richtlinie tritt ab dem 01.01.2017 in Kraft. Die Richtlinien vom 
01.01.2016 treten damit zum 31.12.2016 außer Kraft. 

 
 
Redaktionelle Änderung 

 


